
Der Gittarist Gábor Gadó ist eine der bedeutendsten Persönlich-
keiten der Improvisierten Musik und des Jazz in Ungarn und 
Europa. Seine Projekte sind, hin zur Zeitgenössischen Musik, 
poetisch und oft musikalisch grenzüberschreitend.
  Jósef Horváth war nach dem Studium Mitglied im «Gustav 
Mahler Youth Orchestra» unter der Leitung von Claudio Abbado. 
Nachdem er «Best double-bass player» bei der «Jazz Juniors» 
in Krakau wurde, widmete er sich vor allem dem Jazz. Heute 
ist er Mitglied verschiedener Formationen und auf den bmc-
Neuerscheinungen von Balász und Winand zu erleben. 
  Joe Quitzke, der Schlagzeuger, ist ein wichtiger Vertreter der 
aktuellen französischen Szene.
  Christina Fuchs arbeitet als Saxofonistin, Klarinettistin, 
Komponistin und Bandleaderin in den Bereichen Neue Musik, 
Theater, Improvisierte Musik und Jazz. Eines ihrer aktuellen 
Projekte ist das Quartett «No Tango», das sie inzwischen um ein 
Streichquartett erweitert hat. 
  Matthias Muche ist Posaunist, Komponist und Medienkünstler. 
Seine vielfältige künstlerische Arbeit ist bestimmt durch die 
Zusammenarbeit mit Tänzern, Multimediakünstlern, Neue 
Musik-, Jazz- und multikulturellen Formationen.

Das Trio ist auch in Düsseldorf und Bonn mit jeweils einem lokal 
ansässigen Musiker zu hören.

SA 15/05/10   20:30 UHR
LOFT Köln  Wissmannstr. 30  50823 Köln
8,– € (erm. 6,– €)
0221/9521555, hm@loftkoeln.de
Jazz am Rhein e.V., EURO Jazz 21’, 2nd Floor e.V.Is
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Gábor Gadó Trio 
mit C. Fuchs und M. Muche
Ungarischer Jazz am Rhein
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In ihren Soli tanzt Márta Ladjánszki oftmals gedanken-, 
geschichten- und gefühlsfrei. Es heißt, sie tanze den Körper. 
In nrw agiert sie performativ, als untrennbar mit Lektrónia 
verbundenes drittes Spielbein – vielleicht sogar mit verbun-
denen Augen – während Zsolt Sörés und Zsolt Koroknai durch 
alchimistische Laborieren Stoffe aus Musik, Film, Tanz und Bild 
zum Leben erwecken. Die drei zielen auf rituell-archetypische 
und komplex symbolische Situationen wobei elektronik- und 
informatikbasierte Technologien als materielle Erweiterung des 
Gedächtnisses benutzt werden, um Informationen zu konden-
sieren. Zsolt Gyenes röntgt Plattenspieler und andere Dinge per 
Computertomografie. Entdeckt man dabei schlimme Symptome? 
Den visuellen Charme ihrer Aufnahmen baut Andrea Szigetvári in 
ihre Multimedia-Performance «CT» ein und entwickelt hierbei die 
materialdurchleuchtenden Bilder zu einem raumdurchleuchtenden 
Live-Screening weiter. Technisch und ästhetisch auf höchstem 
Niveau, bedient die Spezialistin für Elektroakustisches dazu ihren 
experimental-musikalischen Laptop (Erstaufführung). 
  Lektrónia (Márta Ladjánszki/tanz, Zsolt Sôrés/Live-Musik 
und Geräusche, Zsolt Koroknai/Installation und Live-Visuals); 
Videointermezzo (Zsolt Gyenes); CT (Andrea Szigetvári/elektro-
nische Musik, Zsolt Gyenes/Visuals).

Diese Veranstaltung findet auch in Dortmund und Münster statt.

DO 10/06/10   20:00 UHR
Alte Feuerwache  Melchiorstr. 3  50670 Köln
6,– €
freies rheinland e.V., www.gerngesehen.de, www.altefeuerwachekoeln.deK
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Die Budapester  
Klang- und Lichtbewegung
drei Spartenübergreifende 
Projekte
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Im Rahmen einer Kooperation mit der Orkesztika Foundation 
Budapest veranstaltet Barnes Crossing in den Studios 
der Wachsfabrik in Köln die Vorentscheidungsrunde des 
internationalen szolo duo fesztival 2011, Budapest. 
Somit wird auch westeuropäischen Bewerbern eine Plattform 
geboten und das internationale Format des seit elf Jahren 
bestehenden Budapester Festivals erweitert. Gezeigt werden 
sechs-minütige Solo-Choreografien und Duo-Choreografien von 
neun Minuten Dauer. Dadurch haben, neben den renommierten 
Choreografinnen und Choreografen, auch die Newcomer auf dem 
Gebiet die Möglichkeit, in einen internationalen Wettbewerb zu 
treten. Das Budapester szolo duo fesztival legt den Fokus, 
anders als viele andere Choreografen-Wettbewerbe, auf den 
künstlerischen Austausch. So sind die Gesprächsrunden mit den 
deutsch-ungarischen Jurymitgliedern, die nach jeder Runde 
stattfinden, das Herzstück des Festivals. Jeder Choreograf 
bekommt hierbei ein umfangreiches Feedback zu seiner Arbeit. 
Die Gewinner der Vornominierungsrunde werden 2011 ihre 
Choreografien zusammen mit den Gewinnern des Semifestivals 
aus Polen und Tschechien vor einer internationalen Jury in 
Budapest präsentieren. In einer Preisverleihungsgala werden 
schließlich auch dort die sieben Gewinner bekannt gegeben.

FR 28/05/10   20:00 UHR
Sa 29/05/10   20:00 Uhr
Barnes Crossing im Kunstzentrum Wachsfabrik  
Industriestr. 170  50999 Köln
6,– €
02236/963588, info@barnescrossing.de
Barnes Crossing Choreografen-Netzwerk, www.barnescrossing.deG
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SZOLO DUO FESzTIVAL
Vorausscheidung
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Gyula Bergers «Purple Desert» ist pure Sinnlichkeit im Zeichen 
des Abschieds. Wir sind uns begegnet. Mann und Frau, Frau 
und Mann. Gedanke, Neugier, Raum, Vitalität. Wir fliegen 
gemeinsam und unsere Körper entdecken den anderen neben 
sich beim Sturz. Unendlich krallen wir uns fest am Faden, der 
einzig zu sein scheint. Dies ist keine Geschichte, die in Worten 
zu fassen ist. Inspiriert vom Roman «Die Frau in den Dünen» des 
japanischen Autors Kobo Abe, schlägt die Aufführung «Purple 
Desert» zwischen versickerndem Sand und frei schwebenden 
Balken eine Brücke für den Menschen zwischen der Urzeit und 
der Gegenwart. Die Dichte der Bewegungen, der Reichtum der 
choreografischen Ideen und die zeitlose Dimension der Gesten 
und Bewegunsabläufe machen «Purple Desert» im reinsten Sinne 
des Wortes: gültig. Choreografie, das besondere Bühnenbild 
sowie die Musik des Stücks vom Komponisten György Árvai 
machen den Tanzabend zu einem Erlebnis der ganz besonderen 
Art.

MI 02/06/10   20:00 UHR
Bühne der Kulturen im Arkadastheater  Platenstr. 32  50825 Köln
14,– € (erm. 9,– €)
0221/9559510
Bühne der Kulturen, www.buehnederkulturen.deG

yö
r

g
y 

Cs
e

r
k

ú
ti

Gyula Berger
Purple desert
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Das Solo ist eine Herausforderung. Allein geblieben im Raum, 
wird die Tänzerin daran gemessen, ob sie die Leere füllen und 
allein eine Welt zu erschaffen vermag. Die scheinbare Einfachheit 
des Solos ist im glücklichen Fall: die Fülle selbst. Das ureigenste 
Gestaltungsfeld Márta Ladjánszkis, einer Ausnahmeerscheinung 
des internationalen Solotanzes, ist das Solo. Das Allein-Sein ist 
ihr wahres Element. Das Stück «Body Space Image» ist der erste 
Teil des Solo-Abends mit der Künstlerin. Für die Aufführung 
gestaltete Z. Koroknai die Video-Installation.
  «monotone», die zweite Aufführung, ist dem Humor gewid-
met. Hinter der Ironie, mit der die Tänzerin und Choreografin 
das Publikum zum Lachen bringt, während sie in einem weißen 
Pelzmantel à la Rap-Gangsta-Diva und mit Mikro in der Hand 
wie eine Rock-Lady Gesten, Bewegungen, Körperhaltungen des 
Pop zur Choreografie ausbaut, steckt die Wahrheit der Fragen des 
Lebens: die Fragen nach dem Schein, nach der Ehrlichkeit, nach 
dem Spiel und nach dem Tod. Nichts ist ernster als das Leben, 
und nichts ist lustiger als das Spiel. Es ist eine Rockballade, eine 
lachende Buddhastatue, eine Lady in Pelz.

Die Veranstaltung monotone findet auch in Dortmund statt.

DO 03/06/10   20:00 UHR
Bühne der Kulturen im Arkadastheater  Platenstr. 32  50825 Köln
14,– € (erm. 9,– €)
0221/9559510
Bühne der Kulturen, www.buehnederkulturen.deE
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Márta Ladjánszki
«Body Space Image» 
und «MONOtone»
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Im Rahmen der scene ungarn in nrw haben die Gewinner 
des szolo duo fesztival 2010, Budapest in den Studios 
Barnes Crossing der Wachsfabrik in Köln die Möglichkeit, ihre 
choreografischen Arbeiten der interessierten Öffentlichkeit zu 
präsentieren. Das szolo duo fesztival ist ein internationales 
Choreografen-Festival, es findet bereits seit elf Jahren in Buda-
pest statt. Anders als viele andere Choreografen-Wettbewerbe, 
legt das szolo duo fesztival den Fokus verstärkt auf den 
künstlerischen Austausch. So sind die Gesprächsrunden 
mit Jurymitgliedern, die nach jeder Runde stattfinden, das 
Herzstück des Festivals. Jeder Choreograf bekommt hierbei ein 
umfangreiches Feedback zu seiner Arbeit.

do 04/06/10   20:00 UHR
FR 05/06/10   20:00 UHR
Barnes Crossing im Kunstzentrum Wachsfabrik  
Industriestr. 170  50999 Köln
12,– € (erm. 10,– €)
02236/963588, info@barnescrossing.de
Barnes Crossing Choreografen-Netzwerk, www.barnescrossing.deG
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SZOLO DUO Exchange
Gewinner des SZOLO DUO 
FESzTIVAL 2010
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Die Konzeption der Tanzperformance «Tachyon» des Rita Góbi 
Ensembles basiert auf den extravaganten und multifunktionalen 
Kostümen von Zsuzsa Tresz. Das Stück ging in Brüssel über eine 
Freilichtbühne, durchschritt die Oper und wanderte durch die 
Kneipen von Budapest. Es wandelt sich, entwickelt sich weiter 
und bringt immer wieder neue Überraschungen. Die Tänzer 
sind unter der schützenden Hülle der Kostüme in der Menge 
unterwegs und flirten mit dem Publikum. Sie beherrschen den 
Raum, tanzen unbeschwert im Bewußtsein ihrer faszinierenden 
Existenz, versetzen in Staunen und schaffen Fröhlichkeit. Plötz-
lich schlüpfen diese seltsamen Wesen und Fremdartiges kommt 
zum Vorschein. «Das Drehbuch» ist hier zu Ende, der Ausgang 
der Aufführung ist immer anders, doch die Pointe fehlt nie.  
  «White Wall», Macht und ihre Präsenz. Einsamkeit und Identi-
tätsverlust. Die Suche nach dem Selbst. Statuen und Menschen. 
Gesichter, Bilder, Portraits. Werke des französischen Genies der 
Bildhauerei A. Rodin. Gesichter auf der Lauer, fragende Arme aus 
Stein und Fleisch. «White Wall» wurde von Rita Góbi in Finnland 
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Rita Góbi Ensemble 
und Gyula Berger
«Tachyon», «White Wall» 
und «Baubo»
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in	Kooperation	mit	fi	nnischen	Künstlern	entwickelt.	Die	auf	
einem	Volksinstrument	vorgetragene	Musik	von	G.	József	und	
R.	Leivo	beschwört	eine	alte,	urige,	rohe	Zeit	der	gemeinsamen	
Wurzeln	der	beiden	Völker.	Sie	versetzt	uns	und	die	drei	ganz	in	
weiß	gekleideten	Tänzerinnen	in	eine	mythologische	Zeit.	Das	
Frühlingserwachen	der	jungfräulichen	Göttinnen	des	Schnees.	
In	Budapest	und	Pécs	tätig,	ist	Rita	Góbi	mit	ihren	Auff	 ührungen	
offi		zielle	Teilnehmerin	des	Kultur-Programms	der	Kulturhaupt-
stadt	Europas	2010,	Pécs.	Das	Ensemble	ist	eins	der	jüngsten	in	
Ungarn	und	zeichnet	sich	durch	eine	frische,	junge	Ästhetik	aus.
	 «Baubo»,	choreografi	ert	von	Gyula	Berger,	einem	Meister	
der	Choreografi	e	des	Modern	Dance	in	Ungarn,	getanzt	von	
der	vielleicht	bedeutendsten	Solotänzerin	Ungarns,	Márta	
Ladjánszki,	ist	eine	exklusive	Vorstellung	für	alle	Liebhaber	der	
Poesie	des	Körpers.	«Zweifaches	Leiden	muss	erdulden,	der	zum	
Ziel	gelangen	möchte»,	zitiert	Berger	den	ungarischen	Denker	P.	
Popper.	Getanzt	mit	der	Glut	der	Ehrlichkeit,	überzeugt	Ladjáns-
zki	durch	eine	Konzentration	und	Exaktheit	der	Ausführung,	die	
ihresgleichen	suchen.	In	der	Rolle	eines	Mädchens,	das	als	Stein	
geboren	wurde	und	als	Stein	gestorben	ist,	ist	sie	die	reine	Kraft	
des	ewigen	Lebens.	Das	Stück	wurde	während	eines	Stipendiums	
des	Tanzquartiers	Wien	erarbeitet	und	wurde	ein	Meilenstein	
der	ungarischen	Tanzgeschichte.	der	ungarischen	Tanzgeschichte.	

 fr   04/06/10     20:00  uHr
 büHne der kulturen im arkadastHeater  platenstr. 32  50825 köln 
 14,– € (erM. 9,– €) 
 0221/9559510 
 bühne der kuLTuren, www.buehnederkuLTuren.de z
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Das Team Boda – Kiss – Kovács – Kristóf Szabó aus Budapest 
und Köln schafft eine interessante Mischung aus griechischer 
Mythologie, Ereignissen unserer Zeit und versammelt sie 
bildgewaltig unter dem abstrakten Begriff vom Glück. Ein König 
und Seher, der mehr sieht als es den Göttern recht ist, wird 
ungeheuer bestraft. Er heißt Sisyphos (János Boda). Verzweifelt 
schreit er zum höchsten Gott hinauf, dem selbst Zeus und 
Hera untertan sind, zu Ego (Erzsi Kiss), dem Weltenherrn! Ego 
erbarmt sich, bringt Sisyphos in der Hitze der Wüste um den 
Verstand und macht ihn zugleich zum schrecklichen Tyrannen, 
der sich ohne jede Empathie vom Rauch der brennenden Welt 
ernährt. Ivó Kovács, führender 2D/3D-Animationskünstler 
aus Paris und Budapest erschafft die Landschaft und Zeus 
als Gesicht aus lebendigen Linien. Eine Bilderwelt des 21. 
Jahrhunderts entsteht. Kristóf Szabós Inszenierung ist bewegt 
und bewegend – in postmoderner Tradition verwischen die 
Grenzen zwischen klassischem Theater, Video, Tanz und Bild. 
Bildgewaltig erscheinen die 3-D Animationen und Zeichnungen 
an der hinteren Bühnenwand. Die Mischung aus Tanz- und 
Bewegungsmomenten lässt Mitgefühl mit János Boda zu. Szabós 
Zeichnungen erinnern ein wenig an Kandinsky – wahrlich 
alle Sinne werden gefordert. Ein kleines Stück des alltäglichen 
Glücks scheint sicher.

SA 05/06/10   20:00 UHR
Bühne der Kulturen im Arkadastheater  Platenstr. 32  50825 Köln
14,– € (erm. 9,– €)
0221/9559510
Bühne der Kulturen, www.buehnederkulturen.deM
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Boda – Kiss – Kovács – k. Szabó
Glück
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Medusa – bei ihrem Anblick verstummen selbst die Toten. Sie 
ist das Chamäleon der Zeit: eine schizophrene Sado-Hyäne, eine 
evakuierte Nutte aus Kerosin, geklontes Ratten-Sperma, die 
Nadel einer mörderischen Gen-Spritze. Der Künstler, der als 
Medium Medusas seine metaphysische Freiheit feiert, ist Ferenc 
Fehér. Er gilt für viele als das Genie der ungarischen Tanzszene. 
Als Autodidakt entwickelte Fehér seine charakteristische, selb-
ständige Tanzsprache, einen besonderen Stil, der seine Wurzeln 
im Break und im Straßentanz hat und den die Kritiker mit der 
faszinierenden Eleganz von Raubkatzen vergleicht. «Medusa 
Piercing» ist der Dynamik des Lebens und der Souveränität 
des Menschen gewidmet. Musik und Video haben hier einen 
poetischen Anteil an der Entwicklung der stets pulsierenden 
Dynamik der Aufführung, ein Total-System, das den Betrachter 
wie ein Vakuum ins Unbekannte saugt. Die Kochoreografin und 
Regisseurin O. Caruso, Musik und Video von «The Corporation» 
und der Tänzer und Choreograf Fehér versetzen den Zuschauer 
in einen Rausch der visuellen Eindrücke und der physischen Prä-
senz des revoltierenden Menschen im unbekannten Raum.«EXiT 
ROOM» – Das System ist dein Fleischwolf! Es grenzt dich aus, es 
verschlingt dich, es kaut dich, es lutscht dich aus. Es heißt, wie 
ein fürstliches Wild darfst du auf seiner Tafel Zähne fletschend 
grinsen. Dass er da ist, wird bestätigt durch das Zeichen: EXiT. 
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Ferenc Fehér
«Medusa piercing» 
und «EXiT ROOM»
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Ferenc Fehér hat eine Bühnenpräsenz, die fasziniert. Er ist über-
zeugend, seine Energien reißen mit, seine Nacktheit im letzten 
Bild ist geschmackvoll, sie ist ein vollkommener Moment der 
Autonomie des Tänzers. Die reife Sichtweise der Kochoreografin 
und Lichtdesignerin O.Caruso, die Prezision der Dramaturgie 
liefern einen eleganten Rahmen für die wilde Welt der Bewe-
gungen des jungen Tänzers. Die zwei Vorstellungen an einem 
Abend, «Medusa piercing» und «EXiT ROOM», präsentierte 
Ferenc Fehér bereits auf vielen internationalen Festivals als ein 
abendfüllendes Programm. Er wurde dafür mit diversen Preisen 
ausgezeichnet.

SO 06/06/10   20:00 UHR
Bühne der Kulturen im Arkadastheater  Platenstr. 32  50825 Köln
14,– € (erm. 9,– €)
0221/9559510
BÜHNE DER KULTUREN, www.buehnederkulturen.de
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Überwältigend und innovativ bis in die Knochen, das ist die 
Vorstellung von «The Symptoms» aus Budapest. Tanz und 
Technik sprechen eine gemeinsame Sprache, um unsere Träume, 
Ängste und Sehnsüchte zu erzählen. Die Visualität und die 
Bewegungen der Tänzer sind aufeinander abgestimmt, so dass 
der Eindruck eines lebendigen Gemäldes entsteht. «Meine 
Sinne, ich habe mich in euch getäuscht», schreibt Réka Szabó, 
Leiterin des Ensembles, «und auch in dir, liebe Fantasie. Ich 
überzeichne mich, überzeichne die Welt und alles andere. Ist 
dieses Gemälde die Welt? Wie könnte ich aus ihr herausschauen? 
Und was ist, wenn da draußen nichts ist?» Die interaktive 
real-time Video-Technologie, die bei dieser Aufführung zum 
Einsatz kommt, wurde vom Forschungslabor der Staatlichen 
Universität Budapest entwickelt. Sie reagiert auf die Position 
sowie die Bewegung des Körpers im Raum, auf die Richtung und 
die Dynamik. Sie wandelt dabei die Gestik der sechs Tänzer in 
eine Projektion ihrer Ängste und Fantasien um und schafft aus 
ihrem Beziehungsnetz ein abstraktes Gemälde.

Diese Veranstaltung findet auch in Bielefeld statt. 

FR 18/06/10   20:00 UHR
FR 19/06/10   20:00 UHR
Schauspiel Köln Halle Kalk  Neerburgstr. 1  51103 köln
17,– € (erm. 9,–€)
offizielle VORVERKAUFSSTELLEN
SCHAUSPIEL KÖLN www.schauspielkoeln.deG
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The Symptoms
Nothing there
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2010 soll an ausgewählte TeilnehmerInnen aus Budapest sowie 
des Kölner Vornominierungsfestivals für Budapest 2011 unter 
dem Titel szolo duo residence ein kostenloses Coaching-
programm in Verbindung mit der Nutzung von Proberäumen 
vergeben werden. In diesem, nicht öffentlichen Arbeitsprozess 
bietet Barnes Crossing, das Choreografen-Netzwerk den Teilneh-
merInnen einen Rahmen, in dem ihre künstlerische Arbeit und 
das erarbeitete Stück reflektiert werden können. Sie können sich 
darüber hinaus eine etablierte Choreografin oder Choreografen 
auswählen, die/der sie in dieser Woche beratend begleiten wird. 
Den Gewinnern wird selbst überlassen, ob sie an dem Stück, mit 
dem sie am Vorentscheid teilgenommen haben, weiter arbeiten 
möchten oder ob sie eine neue Arbeit beginnen.

MO 05/07/10-SO 18/07/10   
Barnes Crossing im Kunstzentrum Wachsfabrik  
Industriestr. 170  50999 Köln
Barnes Crossing Choreografen-Netzwerk, www.barnescrossing.deG
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SZOLO DUO Residence
Finalisten des Semifestivals 
SZOLO DUO
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Maloin lebt am Rande eines unendlich erscheinenden Meeres 
– dort führt er ein einfaches Leben, in dem er jedoch keine 
Perspektiven mehr hat. Er nimmt die Welt um sich herum 
kaum noch wahr und hat vor dem langsamen, unvermeidlichen 
Zerfall des Lebens und seiner eigenen, völligen Einsamkeit 
kapituliert. Als er unfreiwilliger Zeuge eines Mordes wird, 
schlägt sein Leben eine neue Richtung ein. Er trifft auf Fragen 
über die Sünde, das Gesetz, die Moral und bemerkt den feinen 
Unterschied zwischen Unschuld und Mitschuld.
  Ungarn / Frankreich / Deutschland 2007, s/w, 139 Min., 
fr+engl OmdtUT, Regie: Béla Tarr, Kamera: Fred Kelemen, 
Schnitt, Co-Regisseurin: Ágnes Hranitzky, Mit: Miroslav 
Krobot, Tilda Swinton, Erika Bók, János Derzsi, Ági Szirtes, 
István Lénárt
  Frei verfilmt nach Georges Simenons Roman «L’Homme de 
Londres».

Diese Veranstaltung findet auch in Bochum, Bonn und Dortmund 
statt.

MO 19/04/10   20:30 UHR
DI 20/04/10   20:30 UHR
Filmpalette Köln  Lübeckerstr. 15  50668 Köln
6,50 € (erm. 6,– €)
0221/122112
Kino Gesellschaft Köln, www.filmfestivals-koeln.de

The man from London
Ein Film von Béla Tarr
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Nach seiner Entlassung aus dem Gefängnis kehrt Ivan Sors in das 
Haus seines Urgroßvaters Emmanuel Sonnenschein zurück. Er 
macht sich auf die Suche nach einem verschollenen Rezeptbuch, 
das die Ingredienzen eines besonderen Kräuterelixiers beinhal-
tet. Der delikate Schnaps, der als Heilmittel für so manches Lei-
den galt, verhalf einst seiner Familie zu Reichtum. Doch anstelle 
des Buches, trifft Ivan auf verworrene Geschichten aus der 
Vergangenheit. Geschichten voller Sehnsucht, Leidenschaft und 
Betrug. Drei Epochen, drei Geschichten, drei Lebensabschnitte. 
Die bewegende Geschichte einer jüdischen Familie in Ungarn, die 
drei Generationen hindurch – von 1840 bis hin zur ungarischen 
Revolution im Jahre 1956 – gegen politische Machthaber, gesell-
schaftliche Barrikaden und innere Zwiespälte anzukämpfen hat 
und doch immer wieder zusammenhält.
  Ungarn / Kanada / Österreich / Deutschland 1999, 173 Min., 
engl OmdtU, fsk 12, Drehbuch: Israel Horovitz & István Szabó, 
Regie: István Szabó, Mit: Ralph Fiennes, William Hurt, John 
Neville, Rachel Weisz, Jennifer Ehle

Diese Veranstaltung findet auch in Bochum, Bonn und Dortmund 
statt.

MI 21/04/10   20:30 UHR
Filmpalette Köln  Lübeckerstr. 15  50668 Köln
7,50 € (erm. 7,– €)
0221/122112
Kino Gesellschaft Köln, www.filmfestivals-koeln.de

Sunshine – 
Ein Hauch von Sonnenschein
Ein Film von István Szabó

Film	 K	 43



Film	 K	 45

Sommerliche Dorfidylle – die Bauern holen die Ernte ein, der 
Zuchteber deckt die Sau, die Bienen sammeln Honig und die 
Männer sterben wie die Fliegen. Vordergründig schildert 
«Hukkle» in rhythmischen, teils experimentellen Bildern vor 
allem den Mikrokosmos des Dorflebens. Die einzelnen, scheinbar 
unzusammenhängenden Szenen sind durch ein Geheimnis 
verbunden – dieses Geheimnis ist die Geschichte selbst. Denn 
der Dorfpolizist sieht sich mit einer steigenden Anzahl von 
mysteriösen Todesfällen konfrontiert.
  Ungarn 2002, 75 Min., OmU, fast keine Dialoge – ungarische 
Lieder, Buch und Regie: György Pálfi, Schnitt: Gábor Marinkás, 
Musik: Balázs Barna, Samu Gryllus, Mit: Ferenc Bandi, Józsefné 
Rácz, József Farkas, Ferenc Nagy, Ferencné Virág, Jánosné Nagy, 
Mihályné Király, Mihály Király, u.a.

Diese Veranstaltung findet auch in Bochum, Bonn und Dortmund 
statt.

DO 22/04/10   21:30 UHR
Filmpalette Köln  Lübeckerstr. 15  50668 Köln
6,50 € (erm. 6,– €)
0221/122112
Kino Gesellschaft Köln, www.filmfestivals-koeln.de

Hukkle – Das Dorf
Ein Film von György Pálfi



	Bulcsú	hat	sich	für	das	Leben	im	Labyrinth	entschieden.	Tag	und	
Nacht	schleicht	er	durch	die	Gänge	des	U-Bahnnetzes,	fährt	Zug	
von	früh	bis	spät	und	packt	mit	seiner	Truppe	den	härtesten,	
undankbarsten	Job	der	Welt	an:	die	Fahrkartenkontrolle.	Seine	
Kollegen	und	er	werden	angepöbelt,	angespuckt,	angebrüllt.	Wer	
einmal	U-Bahnkontrolleur	geworden	ist,	der	ist	off	ensichtlich	
nicht	mehr	in	der	Lage	mit	der	Welt	an	der	Oberfl	äche	zurecht	zu	
kommen.	Unter	der	Erde	ist	die	Welt	aber	auch	nicht	einfacher	
zu	meistern.	Bootsie,	der	fl	inkste	Schwarzfahrer	der	Stadt,	
narrt	die	Kartenkontrolleure	jeden	Tag	aufs	Neue.	Die	Rivalen	
aus	den	anderen	Kontrolltrupps	feinden	sie	dauerhaft	an.	Und	
ein	mysteriöser	Killer,	der	immer	wieder	unschuldige	Fahrgäste	
vor	einfahrende	Züge	stößt,	verbreitet	Angst	und	Schrecken.	
In	der	fantastischen	Kulisse	der	Budapester	Subway	gedreht,	
ist	«Kontroll»	eine	symbolische	Komödie	und	ein	mythischer	
Actionthriller	zugleich,	ein	aufregend	brillantes	Spiel	aus	
Tempo,	Action,	Spannung	und	Humor.
	 Ungarn	2003,	106	Min.,	fsk	16,	dtF,	Regie:	Nimród	Antal,
Mit:	Csaba	Pindroch,	Zoltán	Mucsi,	Sándor	Csányi

Diese Veranstaltung fi ndet auch in Bochum, Bonn und Dortmund 
statt. statt. 

 fr   23/04/10     21:30  uHr
 filmpalette köln  lübeckerstr. 15  50668 köln 
 6,50 € (erM. 6,– €) 
 0221/122112 
 kino geseLLschaFT köLn, www.FiLMFesTiVaLs-koeLn.de 

    

 kOntrOll – 
jeder muss bezaHlen 
 eiN FiLM vON NiMród aNtaL 

 film    K  47



Ein verschlossener junger Mann kehrt in die abgeschiedene und 
wilde Natur des Deltas zurück, einem Labyrinth aus schiffbaren 
Wasserläufen, kleinen Inseln und üppiger Vegetation, durch 
welche die einheimische Bevölkerung vom Rest der Welt abge-
schnitten ist. Obwohl er diesen Landstrich in seiner Kindheit 
verlassen hat, möchte er sich nun dort niederlassen und trifft 
bei dieser Gelegenheit seine Schwester, von deren Existenz er 
nichts wusste. Wenngleich zierlich und schüchtern, zeigt sie sich 
sehr entschlossen, als es darum geht, zu ihm in seine baufällige 
Hütte zu ziehen. Fern von allen anderen machen sie sich daran, 
mitten im Fluss ein Haus auf Pfählen zu bauen. Doch bei den 
Einheimischen macht sich Missbilligung breit. Eine inzestuöse 
Geschwisterliebe mit dramatischen Ausgang. 
  Ungarn / Deutschland 2008, 92 Min., OmeUT, Buch & Regie: 
Kornél Mundruczó, Mit: Orsi Tóth, Félix Lajkó, Sándor Gáspár, 
Lili Monori

Diese Veranstaltung findet auch in Bonn statt.

SA 24/04/10   21:30 UHR
Filmpalette Köln  Lübeckerstr. 15  50668 Köln
6,50 € (erm. 6,– €)
0221/122112
Kino Gesellschaft Köln, www.filmfestivals-koeln.de

Delta
Ein Film von Kornél Mundruczó

Film	 K	 49



Das «artheater» startet im Rahmen der scene ungarn in nrw 
ein spannendes Experiment. Geboren aus der überregional 
etablierten Jazzreihe «Jazz-O-Rama» im artheater Köln, 
werden Musiker unter der Leitung des Organisators dieser 
Reihe, Oliver Leicht, eine spezielle und jeweils einmalige 
Vertonung von Filmen aus der Frühzeit ungarischer Regisseure 
vornehmen. Geplant ist eine kleine Filmreihe ab Anfang Mai 
2010, die in lockeren Abständen gezeigt wird. Wir freuen uns 
sehr, dass uns für die Auswahl und Präsentation dieser Filme 
als Kurator der etablierte Filmkritiker, anerkannte Spezialist 
und Kenner der Stummfilmszene Daniel Kothenschulte zur 
Seite steht. In Planung ist die Präsentation 3er herausragender 
Filme: Alexander-Kordas «Der rote Halbmond» (1918) – das 
Liebesdrama gibt einen wunderbaren Eindruck von Kordas Liebe 
zur Opulenz, «Sodom und Gomorrha» (1922), einem biblischen 
Monumentalfilm von Mihály Kertész, später bekannt geworden 
als Michael Curtiz, Regisseur von «Casablanca», verschiedenen 
Erol-Flynn-Filmen sowie von Paul Fejos «Lonesome», ein Meis-
terwerk aus der Spätphase des stummen Films (1928). Geplanter 
Veranstaltungsort: Filmforum / Museum Ludwig

Termine finden sie unter www.artheater.de   
Filmforum NRW e.V. im Museum Ludwig  
Bischofsgartenstr. 1  50667 Köln
0221/5503344, kontakt@artheater.de
artheater, www.artheater.de

Zwischen Intimtät 
und Opulenz
Meisterwerke des 
ungarischen Stummfilms

Film	 K	 51



Musik / tanz / film / Kunst



In ihrer zweiten Ausgabe 2010 erfährt die junge Kölner Biennale 
eine internationale Erweiterung. Die im Fokus stehenden Hoch-
schulen aus Köln und Düsseldorf – Kunsthochschule für Medien, 
Kunstakademie Düsseldorf, Hochschule für Musik und Tanz 
Köln, ifs internationale filmschule köln, kisd Köln International 
School of Design werden ergänzt um die Universität Pécs. Zwei 
Absolventen der Hochschule sind im Rahmen der scene ungarn 
in nrw eingeladen, sich als Teilnehmer von «new talents» 
während der Biennale vorzustellen. Mit Balázs Kovács, einem 
Komponisten aus dem Bereich elektro-akustischer Arbeiten 
und Soundinstallationen, stellt sich ein Künstler vor, der die 
mediale Szene Ungarns vertritt. Bemerkenswert ist in diesem 
Zusammenhang seine Verbundenheit zu dem terrestrischen 
Sender «Periskóp Rádió», der in Pécs vielen Soundkünstlern eine 
Plattform bietet. Mit Richard Csik wird ein Maler aus der unga-
rischen Szene eingeladen. Seine Arbeiten bewegen sich in einem 
Crossover zwischen Pop-Art und holschnittartiger Formgebung, 
mit deutlich sichtbaren Spuren des Malprozesses. Die Motive 
sind meist dem Außenbereich entnommen, figurativ geprägt 
urbane Situationen des Alltags. Beide Künstler repräsentieren 
einen Ansatz, der international orientiert ist und visuell sowie 
akustisch Brücken schlägt.

SA 12/06/10–SO 20/06/10  14:00–20:00 Uhr
15 Institutionen in der Kölner Innenstadt
Weitere Informationen unter www.newtalents-cologne.de
Eintritt frei
Fuhrwerkswaage Kunstraum e.V., www.fuhrwerkswaage.deR
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new talents
Künstlerisches Crossover

Kunst	 K	 55





scene ungarn in nrw
04–07/2010
Aachen / Bielefeld / Bochum / Bonn / Dortmund / Düsseldorf / Essen / Hagen /  
köln / Mülheim an der Ruhr / Münster / Neuss / Oberhausen / Wuppertal

Veranstalter / Förderer
Ministerpräsident des Landes Nordrhein-Westfalen	
nrw kultursekretariat (Wuppertal)                                                                                              
Die Kulturämter der Städte Aachen, Bielefeld, Bochum, Bonn, 
Dortmund, Düsseldorf, Essen, Hagen, Köln, Mülheim / Ruhr, 
Münster, Neuss, Oberhausen, Wuppertal und ihre Veranstalter

Programmkoordination und Redaktion
Internationale Kulturarbeit im nrw kultursekretariat

Redaktionelle Mitarbeit
clownfisch statementmagazin

Fotos
Titel- und Kapitelfotos: Sári Ember	
Veranstaltungsfotos: siehe Bildquellen

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Barbarella Entertainment GmbH  

Gestaltung
nodesign.com

Druck 
Kösel GmbH und Co. KG, Altusried-Krugzell

Medienpartner
K.West

Einen besonderen Dank an 
Orsolya Erdődy und Erika Szabó, klassz Music Office Budapest 
und die für die scene zuständigen Mitarbeiter in den beteiligten 
Kulturämtern

Schirmherrschaft                                                                                                                    
Jürgen Rüttgers, Ministerpräsident des Landes Nordrhein-Westfalen
János Can Togay, Botschaftsrat der ungarischen Botschaft und 
Direktor des Collegium Hungaricum Berlin

Herausgeber  
nrw kultursekretariat
Internationale Kulturarbeit 
Leitung: Sabine Köhncke	
Friedrich-Engels-Allee 85   42285 Wuppertal	
t +49 202/698 27 220   f +49 202/698 27 203
info@nrw-kultur-international.de
www.nrw-kultur-international.de

Programmänderungen vorbehalten. 
Aktuelle Veröffentlichungen auf www.scene-ungarn.de





04/06/10	 20:00	SZ OLO DUO Exchange	
Tanz / Barnes Crossing im Kunstzentrum Wachsfabrik

04/06/10	 20:00	R ita Góbi Ensemble und Gyula Berger	
Tanz / Bühne der Kulturen im Arkadastheater

05/06/10	 20:00	SZ OLO DUO Exchange	
Tanz / Barnes Crossing im Kunstzentrum Wachsfabrik

05/06/10	 20:00	Bo da – Kiss – Kovács – Kristóf Szabó	
Tanz / Bühne der Kulturen im Arkadastheater  

06/06/10	 20:00	F erenc Fehér	
Tanz / Bühne der Kulturen im Arkadastheater

10/06/10	 20:00	K lang- und Lichtbewegung M. Ladjánszki	
Musik / Alte Feuerwache   
12/06/10 – 20/06/10  new talents	
Kunst / www.newtalents-cologne.de

18/06/10	 20:00	Th e Symptoms	
Tanz / Schauspiel Köln Halle Kalk  
19/06/10	 20:00	Th e Symptoms	
Tanz / Schauspiel Köln Halle Kalk 

05/07/10 – 18/07/10  SZOLO DUO Residence	
Tanz / Barnes Crossing im Kunstzentrum Wachsfabrik  

scene ungarn in nrw
TERMINE köln

19/04/10	 20:30	Th e man from London	
Film / Filmpalette  

20/04/10	 20:30	Th e man from London	
Film / Filmpalette  

21/04/10	 20:30	S unshine – Ein Hauch von Sonnenschein
Film / Filmpalette  
22/04/10	 21:30	 Hukkle – Das Dorf	
Film / Filmpalette  

23/04/10	 21:30	Ko ntroll – Jeder muss bezahlen	
Film / Filmpalette  
24/04/10	 21:30	D elta 	
Film / Filmpalette  
15/05/10	 20:30	G ábor Gadó Trio mit C. Fuchs und M. Muche
Musik / LOFT  

28/05/10	 20:00	SZ OLO DUO FESzTIVAL	 Vorausscheidung
Tanz / Barnes Crossing im Kunstzentrum Wachsfabrik 

29/05/10	 20:00	SZ OLO DUO FESzTIVAL	 Vorausscheidung
Tanz / Barnes Crossing im Kunstzentrum Wachsfabrik

02/06/10	 20:00	G yula Berger	
Tanz / Bühne der Kulturen im Arkadastheater

03/06/10	 20:00	M árta Ladjánszki	
Tanz / Bühne der Kulturen im Arkadastheater

UPDATES UND DAS gesamte Programm ALLER beteiligten  
Städte GIBT ES ONLINE AUF www.scene-ungarn.de
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